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Ex - La n (hd r t s c h a f t s ITI i n ist e r II a i cl e Tl auf K 0 s tell der S te u e r -

zahler 

An elen 

11e1'rn Präsidenten 

des Nationalrates 

Anton Ben y a 

Parlament 

1010 Wie n 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten zum 

Nationalrat Dr. Kohlmaier lind Kollegen, Nr. 2338/J, betreffend Ver­

sorgungsposten für Ex-Landwirtschaftsminister Haiden auf Kosten der 

Steuerzahler, beehre ich mich \Vie folgt zu beanhJOrten: 

Ich gehe davon aus, daß sich die Fragesteller dessen he\illßt sind, 

daß jede Form der tlobilisierung der Öffentlichkeit, den Hunger in 

der l\' e 1 t zu be k ä m p f e n, ä u ß er s t \'Jii n s ehe n s \J e r t ist. Es ist mir cl a her 

völlig unverständlich, daß die Nominierung von Herrn Bundesminister 

a.D. Dipl.-Ing. llaiden Zllm Vorsitzenden der "Neltkampagne zur Be­

kämpfung von Hunger und Not" polemisch stattzustir.Hilend aufgenomr7len 

\J i 1'<1 • 
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Die geradezu ehrenriihdr,ell VOri:i.irfe, die gCHisse Zeitungen in diesem 

Zusammenhanp, erheben, Heise leb mit Entschieden])eit zurück. Vielmehr 

bin ich meinem Arntsvorg~inger dankbar dafür, dar: er sich der Aufgabe 

eines Vorsitzenden der "1'Jeltl(ampagne zur BeLämpfung von Hunger und 

Not" 11 n t erz i e 11 t II nd cl j e Ver ein s a }; t j v i t ä t e n ver s t ii r k e n H i r cl 0 

nie einzelnen Fragen heehre ich mich ",ie folgt zu beantHorten: 

·Zu Frage 1 lind 2: 

Es ist richtig, dar, nllndesminister a.D. Dipl.-Ing. G. Haiden als 

Vorsi tzender der l'lel.tkaT:1pagne zur nekämpfllng von Hunger und Not vor­

geschlagen Horden ist. 

Der bisher von diesem Verein lJeniitzte P,ilrorallm lJird dringend Hir das 

h y cl r 0 g ra fis ehe Zen t ra ] h ii roh e n ö ti g t, ,; e s haI h Jl ach an cl e re nUn t e r -

bringungsmöglichl:eiten Ausschau gehalten \~er<len mußte. Ein Rechtsan­

Halt stellt im Komplex des lV.lener r!(~ssepaJastes Räume unentgeltlich 

zur Verfiigung (lediglich die Iletriebskosten hat der Verein zu be­

zahlen). Das Ausmalen eines Zi~1ffiers und ein zu erneuernder Plastik­

b 0 den b e lag h' er cl e n ca. 6 0 000 , - - bi 5 8. 000 , - - Schi Ili n g k 0 s te n • 

Zu Frage 3: 

Zusätzlich zur hisher heschäftigten Sekretärin l!ird eine Halbtags-

kraft eingestellt. Der Verejn heschäftigt keinen Kraftwagenlenker; 

es l1ird allch kein Dienstkraftl.'agen des Bunclesministeriums für 

Land- lind Forst,!i rtscl1aft zur Vel'fiigung steheJI. Ob und in Helchern 

Ausmaß der zur Zeit nehenberuflich tätige neamte kiinftig beschäftigt 

Herden Hi rd, h[1ngt von der F~iteren EntHi cl:Iung des Arbei tsumfanges 

ab (geplant ist jedenfalls eine Intensivierllng der Aktivitäten der 

Helttampagne). 

Zu Frage 4: 

Die Tätigkeit des Vorsitzenden erfolgt ellrenamtlich; er bezieht 

'veder Spesf!npa\lschale noch Allfl.Jandsentsch~icligtlng. 
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Zu Frage 5 und 6: 

Ge m ä ß fü n ist er r Cl t sb c sc h I u ß vom 4. A P r i I 1 9 7 8 t r ä g t das ß II nd e sm i n i -

sterium fUr Land- und ForstHirtschaft den Ven<laltungsauhJand für das 

Bilro der ständigen fAO-fachgruppe "l'Jeltkampagne zur ßekämpfung von 
Ihmger und Not". 

FUr diesen Zweck werden vom Bund jährlich S 500.000,-- zur Verfilgung 

gestellt. Dadurch ist gewährleistet, daß alle Spenden ausschließlich 

fUr den satzungsgemäßen Vereinszweck verwendet werden. 

Die Verrechnung erfolgte bisher beim finanzgesetzlichen Ansatz 

"1/6008, kUnftig bei 1/60086. 

Zu Frage 7: 

Die ßudgetpost ,.,rar i.n den genannten Jahren mit je S 500.000,-- do­

tiert. Trotz der geplanten Verstärkung der Vereinsaktivitäten wird 

auch im laufen~en Jahr mit dem Kredit des bezliglichen finanzgesetz­

lichen Ansatzes das Auslangen gefunden werden. 

Die Eröffnung netter finanzgesetzlicher Ansätze ist nicht vorgesehen. 

Zu Frage 8: 

Das bisher schon bestehende nUro, mit einer ganztägig beschäftigten 

Sekretärin und einem nebenberllflich tätigen ßeamten. Vorsitzender 

war ein ehrenamtlich tätiger Beamter des ßundesministeriums fUr 

Land- und Forstwirtschaft. 

Zu Frage 9: 

Pro Jahr S 500.000,--. 

Zu Frage 10: 

Siebe AntHort auf die Fragen 1 und 2. 

Der ßundesminister: 
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